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- Anfangsvisionen (EZ 1-3)
Von Domkapitular Dr. Karl Fruhstorfer, Linz .

Flusse Chobar?!) 1mM Lande der Verbannun: es, da
kam die and Jahwes?) üuber den Priestersohn Ezechiel
(Ez _ 3) zecnıe sıch den 1Iuß begeben,
dort inmiıtten Von Leidensgenossen seinen Iränen reien
Lau{f Jassen, S10NS gedenkend (vgl Ps 1306, Die ruhıig
dahinfließenden W asser beruhigen ja die VO chmerz g...
schüttelte Seele. Der leise dang der dahineılenden ogen
sagt dem Irauernden: Schnell geht es vorüber! Die and
Jahwes entrückte Eizechiels e1s 4aUus der Sphäre des Irdı-
schen in das elICc. der ernatur, Geheimnisse
schaute, dıe wilederzugeben iıhm selbst schwer tiel Ezechıiel
annn gleichnisweise schildern, Was ihm iın der Visıon
gezelgt wurde. Keiner der Propheten ist W1€ Ezechiel der
menschliıchen Unzulänglichkeıit sıch bewußt, Himmlisches,
(röttlıches in menschliche ortie kleiden

Fol endes ıst der hallende und strahlende Inhalt seiner
ersten 1S1O0N. Von Norden her tost Sturmwind, der eine feu-
C1 mıiıt sıch führt Die 1rg vier
le ende, eheimnıtsvolle Wesen. es hat Menschenhände
und 'Tier ße, jer Flügel un:! 1er Gesichter 5—8) ein
Menschen esicht, eın Löwengesicht, ein Stiergesicht, eın
Adlergesic 10) Die vier W esen sind erubım (10
Zwisc ihnen lodert Feuer 13). neben ihnen strahlt ]
ein Rad 15) Die vier Räder sehen A4aUuSs wıe das Gefunkel
des Tarschischsteines? 16) Ihre Felgen sınd voll ugen

18) ewesgten S1C. die 1er Wesen, gıingen die er
mıt und S1e standen still e1m Stillehalten jener. Erhoben
sıch die W esen, rhoben sıch leich mıt ihnen die äder;
enn der e1s der W esen War iıhnen 19, 21); beide
1eb erselibDe Geist Gottes Wie die 1er W esen sich
umwandten, wWenn S1e ın 12), brauchten uch dıe
er e1ım Fahren SIC nıcht wenden 17) Die er

nehar ar wırd identifiziıert mit dem Nar Kabarı, der
zweımal in datierten Kontrakten aus Niıppur aus der Zeıt Artaxerxes’
(424) erwähnt wird. Vielleicht ist darunter der heutige ana schatt
enniıl verstehen, der den Euphrat bel Babel verlaßt, sudöstlich
davon wıeder In ihn einzumunden (Herrmann, Ezechıiel, Leipzig 1924,

11; Bertholet, Hesekıiel, Tübıngen 1936, 3‚ Henne, Das Ite
Testament, Teıil; Paderborn, 851) egen die auch VO. Rießler
(Die Heılıge Schrift des en Bundes, Mainz 1928, 1251
geteilte Ansicht, der Kebarfiluß sel  d der Chaboras, Nebenfluß des
FKuphrat, wendet iıch Knabenbauer, Comment, In Ezechıj: elem Proph.,
Parisiis 1890, pas S

*) ber die häufig bei Ez begegnenden usdrücke: Hand Jahwes,
Geist (ruach) sehe man Dürr, Die ellung des Propheten Ezechiel ıIn
der ısraelitisch-jüdischen Apokalyptik, Münster l. 1923,

3) Vulg. V1S10 marıs, wIı1ıe. die Farbe des Meeres: dunkelblau
oder dunkelgrün (Schmalzl, Das uch Ezechiel, Wien 1901, 31)
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waren demnach so gebaut, daß das sehe nisvolle ‘Gefährt
ach den Jler Himmelsrichtungen sıch bewegen konnte, ohne
sıch umwenden InNuUussen. ber den Häuptern der Cherubim
breıitet sıch eine Art kristallenes Firmament AUuSs 22)Unterhalb des Firmamentes sınd je Zwel Flügel der Cheru-
bim au  nt das Rauschen der F lügel gleicht dem Rau-
schen vieler W asser, gleicht dem Donner des Allerhöchsten,
während das Schreiten der W esen ıst W1€ das Getöse eines
Heerlagers f.) Mıt den zwel anderen Fıttichen be-
decken die Cherubim iıhren Leib b) Auf dem Fırma-
ment ruht eın Thron, aqussehend wW1e€e Saphir, und auf dem
TON sıtzt eine menschenähnliche Gestalt, leuchtend wW1€
Feuer un: umspielt VoNn den Farben des Regenhogenszechı1el, ein Verbannter inmitten Von Ver-
bannten, schaut diıe errlichkeit Jahwes 1m heidnischen

Wiıe Sanz anders gestaltet WEr dıe T’heophanıe des Pro-
pheten 14Ss erge Horehb! LEın großer, ewaltiger Sturm,
der erge spaltete und Felsen zertrummerte; nıcht 1m Sturm
Wr we ach dem Sturm Erdbeben; N1ıC im eDen
Wr Jahwe ach dem Erdbeben Feuer: N1C 1m Feuer War
Jahwe Dann lindes Windeswehen cS War Jahwes Vor-
ber ans Kg 19, 11 f.) 1€ Gotteserscheinung erge1nal lehrte ın Biıilderschrift den Propheten 1as ott ıst die
Liebe.*) Die Gotteserscheinung Flusse Chobar sollte ıIn
Symbolen Bewuntsein brıngen Gott ıst dıie Allmacht
Auf Gottes Majestät und acC. welisen hın Sturm, Wolke,
Keuer. Die Naturgewalten mussen ihrem Schöpfer dıenen:
we o0MmMmMm quf den Fiıttichen des W ındes (Ps 103, und
Gewölk ıst der Staub unter seinen en (Nah 1, 3) 1e qll-
seıtige Beweglichkeit der Cherubim, dıe allseıtige Beweglich-keit der er versinnbildlichen gleichfalls Jahwes uneinge-schränkte aCcC. und e1IC. se1ine Allgegenwart, indes dıe
vielen ugen den Rä ern Gottes Alwissenheit darstellen
Des Herrn ist dıe rde und Was S1Ee rfüllt, der Erdkreis un
alle seine Bewohner (Ps 28 1) Jahwes acC reicht 1Iso
ber das e1licl. Juda hinaus, ist NIC. dıe Scholle des g.-lobten Landes gebunden. uch das ber menschliche Vor-
stellung hinausgehende Rauschen der Cherubflügel und dıe
1er verschıedenen Gesichter der W esen bringen Gottes
Macht und ajestät unter verschiedenen Gesichtspunkten
ZU Ausdruck. Der Stier 1eN als Symbol der unwıdersteh-
lichen, unbezwingbaren Kraft: der Löwe als ymbo der ehr-
furchtgebietenden Macht und Majestät; der Adler als Symbolder aCc die schützend ber den Anvertrauten schwehb:t:
der ensch als Symbol der VO Verstand geleiteten Macht.5)

A) Vgl Fruhstorfer, Der Prophet Elias Theol.-prakt. Quartalschrift
1922, 260

5) Vgl Dürr, Ezechiels Vision VO.:  - der Erscheinung Gottes (Ez.
Üu. 10) 1m Lichte der vorderasliatischen Altertumskunde, Münster

1917, 31
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Wo ist eın Ihron, w1€ Ezechiel ıhn geschaflt; getragen von

Sturm, und Feuer und einem gigantischen 18)
eln, von kristallenemagen, eın TOoN, getragen von

Firmament, eın TON, gebildet A4ausDaphirstein? üurwahr,
Jahwe ist Könı VOon überwältigender aC. und Hoheıit,
we ist der .Könıg der Herrlichkeit.

W arum hat sich we geoffenbart? gerade
diediese Erscheinungsiorm be1ı Ezechiel? Antwort darauft gibt

zeitliche Bestimmung der Vision. Die Visıon ertfloß
Jahr, 1m 4, Monat, des Monates ach der W egfüh-

f.) Mıt den Vornehmenrunsg des Königs Joachin®) Ezechiel selbst eIian! (Ez 88Jerusalems, unter denen sıch
21),; mıiıt en kriegstüchtigen äannern, mıt den chatzen
des Tempels un! des Könı1gspalastes der jugendliche

chın ach dreimonatlıcher Regierung <  on denKönig Joa
Babylonıern ach geschleppt worden (4 Kg 24, 6 Iif.)
Auf dem TON Davıds ZU. Zeit der geschılderten heo-

ber Juda VO  e Nebukadnessars (ma-phanıe Sedekıas, König desden, Jerusalems etzter Önıg (4 Kg 24, 157 {f.) Diıe Jahre
DiıeReiches Juda un se1lner Hauptstadt gezählt.

Heıden glaubten, und den meiıisten Juden schıen C5S, Jahwes
der ott sraels se1l eın eus inier10or.9aC. se1l gebrochen,

Um Iso beı den xulante den Glauben dıie geE-
schwächte aC Jahwes wiederherzustellen der s[tken,
wurde Ezechiel inmitten der Verbannten 1) eiıner heo-
hanıe VO  an unbeschreiblicher Majestät gewürdigt, offenbarte

sıch we qls König der Könige, als ott der (Jötter we
ist nicht gebunden den Tempel Jerusalem, das

9 Da das Jahr der Wegführung OS 598/97 ist, weist das
Jahr nach diesem Ereignis auf das Jahr 594/93: ugler, Von Moses

bis Paulus, Muüunster l. 1922, 192 Die chronologische Bestim-
Beginn des 1 Jahr ıst un: bleıbt TUuxX interpreium.MUunNn$S

der sıch die Entschleierung der biblischen ChronologieKugler,
viel bemühte, bezieht die Zahl auf das er, das Ezechiel hatte,
als ıhm dıe Visıon der göttliıchen Herrlichkeı zuteil wurde (vgl auf
protestantischer Seite Eißfeldt, Einleitung 1ın das Testament, Tübın-
gen 1934, 412) Kugler meıint, ursprünglich sel der Spiıtze des
Buches S  eın kurzes curriculum vitae des Propheten gestanden, daß

1m Jahr das er desder Zusammenhang be1ı der Angabe: achPropheten abe notwendig denken lassen (a ÖO., 192
dem genannten Jesu:ten st auch für die prophetisch Legitimation
gerade die Hervorhebun der Tatsache VO'  a Wert, daß FEzechiel beı
seiner ersten Vision Jahre zählte, weıl damıt jene offizıelle
Amtsreife nachwies, die nach Nm 43 3— 30 für den Leviten und daher
uch wohl für den Priester Ezechiel wWar Ja ein olcher Z arfOor-
derlich war (a &. O., 193) Ist S{al eiwa lesen? Dann
ware das Lebensalter des vornehmsten Verbannten, des Königs Joa-
chin, angegeben, da derselbe bei seiner Wegführung 1n das xıl

Jahre und onate alt wWar (4 Kg 24, 8) Wie Chr 36, 9, der
Parallelstelle Kg, das Numerale ausgefallen ist, unseTrTeTr

Stelle (im Hebr der Plural VO. 10)? Statt des Plurals scheloschim
P 30) ist beı Annahme von der Singular P z 3) setizen.
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Reich Juda, überall kann seinen Thron errichten, überall
hin bringen ıh seın Thronwagen und seine Cherubim, ©q]] Vermas seinem ZULE eıte se1in, überall ann

sıch ıhm oifenbaren, auch 1m x 1l Die Thronwagen-Vısıon hat bildlıchen Darstellungen gereızt. Die Ver-
schiedenheit dieser Darstellungen ehrt, daß selbst eine och

sorglältig angelegte, In Einzelheiten sich einlassende Be-
schreibung kındeutigkeit ausschließt.”)

Ist die Form des ezechtelischen Vıisionsbildes abhängig
DO  - der babylonisch-assyrischen Kulturwelt? Jeremias
meınt SOSAT: Deshalb, weiıl die babylonischen Genien, die dıe
Bezeichnung kurıbu agen, immer einköpfig SIınd, dürte INan
annehmen, das „Vlierköpfig“” des Lextes Eizechiels auf Miß-
verständnis beruhe jedes der 1er Mischwesen (Cherubim)habe einen Kopf Stier, Löwe, Adler, Mensc. Es trılft Zdaß eine D3rs_tél_lung einer vierköpfigen Gottheit sich bıslang1m Alten Orient Nn1ıC hat nachweisen lassen. Nur ZWElL-
köpfige Gottheiten en sıch bısher efunden.®) Zu be-
achten ist ber auch, daß in der Visıon echiels die Cheru-
bım sıich bewegen, während die assyrısch-babylonischenDarstell ungen unbewegliche Kolosse sınd Beruht vielleichtdeshalb uch dıe ewe ıchkeit der ezechielischen Cherubim
qufi Mißverständnis? Ezechiel etwa gehalten, bab
lonisch-mytholo ische Darstellungen kopileren. (1erade
Vierköp ıgkeit qgıbt dem Visionsbild Ezechiels unverkennbare
Origina tät

Dürr vertrıtt dıie Auffassung: Ezechiel C., muß AaUuSs der
Sanzen altorıentalischen Umgebung heraus rklärt werden.
Die großartigen Temp“ lanlagen, dıe tei:erlichen Festprozes-s1ionen uSW. Babel onnten ]Ja nNIC. ohne Fıniluß auf die
Gedankenwelt uUNSseTes Propheten Yleiben. Da terner seine
Vision den Zweck verTol te, die Übermacht Jahwes CHh-über den babylonischen ottern zeigen un das Vertrauen
quf Jahwe, das geschwunden, wıieder erwecken, kamen
die Symbole der aCc unter denen mMa in Babel die (1ötter
In Literatur und bildlıcher Darstellung -feierte, zustatten S ıe
brauchten In den Dienst Jahwes gestellt werden,damit der Beweis gelıefert, daß dieser den rTemden Göt-
tern keineswegs nachstehe.*°) W eıter meınt Dürr, daß dıe

Kunst bis ZU nde des XE Jahrhunderts.
f Es se]1  S verwlesen auf Neuß, Das uch Ezechiel In Theologie und

Münster 1912 Eıne
jJunge Zeichnung ist die VO:  w} Procksch (Die Berufungsvision Hesekiels,

149 Beiträge ZU.  — Alttest Wissenschaft. arl Budde W Geburts-
tag, Gileßen 1920, 141 {f.)} un jene VO.  b Schmidt (Cheruben-thron und Lade, 129 Eucharisterion, ermann Gunkel ZU Ge-
burtstage, Teıl, Göttingen 1923, 120

$) Das Ite Testament 1m Lichte des Alten Orients. ufl Leip-zig 1930, 699 f
9) irku, Altorientalischer

1923, Kommenter ZU Testament, Leipzig
10) Ezechiels Vision,
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Viston nicht in dieser breiten, de  erten AuSprä'gung, w1ıe
S1e beschri:eben wird, VO  > dem Propheten geschaut
IDıe nähere Ausgestaltung der einzelnen Züge der Vısıon g..
hört der nachträglichen Reproduktion un schriftstellerischen
Einkleidung be1 der die prophetische Reflexion och 1m
besonderen mıLwırkte Da natürlich dıe Bilder
der religıösen Umwelt des Propheten erst recht VOLl Belang.!!)
Herrmann bemerkt 1ın seiner Krıtik der Auffassung Dürrs:

menten des Visjionsbildes Ezechiels 1äßt sıch uch SOoONSsS qalt-
Das meiıiste und jedenfalls das wesentlichere VOon den Eule-

testamentlich belegen, und soweit sich N1IC belegen 1äDt,
annn ann türlıch uch schon dem israelitischen Pro-
pheten bekannt S  Cn sein.!? Wiırd Ezechiel NIıC. da-
VOLr zurückgeschreckt se1in, in die Darstellung einer Ersche1i-
Nuns Jahwes, des einen wahren Gottes, babylonisch-mytho-
ogısche Züge geflissentlich aufzunehmen ?13 Bege Nnen ın
anderen Visionen Ezechiels babylonisch-heidnische Ele-
mente? W ır zönnen uUNs uch mıt dem Gedanken nıcht be-
ireunden, Ezechiel habe Aaus eigenem dıe Viısıon näher auUuSs-

gestaltet, WLr glauben vielmenr, Ezechitel hat ängstlich Nur

das, WUSs In der Vısıon schaute, niedergeschrieben. Wäre
ohl SONS ıIn der Ausdrucksweise ehnutsam gewesen?

Auf Grund der syrıschen Übersetzung (Peschitto) VOo  e} Chr
JO, findet Landersdorfer für wahrscheinlich, öÖn1g
Manasses habe S das qusdrückliche Verbot eın ahwe-
bıld mit ı1er Gesic tern 1m Tempel Jerusalem aufgestellt.

inDieses Bıld ha  s die Phantasıe Eizechiels beeinflußt. Darın,
daß be1 Ezechiel die 1ersymbole nıcht we selbst VOLI-
tellen, sondern den hron (Gottes tragen haben, hege
eine Art Protest jenen ungesetzlıchen Bilderkult.1*)
ber ware anderseıts damıt n1ıC. cıe Gefahr herbeigeführt
worden, die Cherubim DU  n tür Gottheiten halten? Be-
stehen bleıibt, daß Ähnlichkeiten obwalten zıvischen der
ezechielischen T’heo hanıe und der Darstellung der baby-
lonischen (ötter

sraels un Babels erklären. nbe-lassen sıch AUS dem gemeinsamen
semitischen Ursprun
streıtbar aber ıst AUC daß Jahwe in der Visıon Ezechiels
Macht, Pracht und Herrlichkeıit himmelweıt die babylont-
schen (ötter überragt.

Das Erscheinen der Herrlichkeıiıt Jahwes zechıe
en gestreckt (2 Vuls.) Von Katalepsie kann hıer
keine ede se1ın. Wo ware der Sterbliche, den der Anblick
der Herrlichkeit des Unsterblichen N1IC. niederdrückte? Da
hört Ezechiel ıIn der Visiıon dıe irpme: Menschepkind‚ stglle

11) (:
12) Kommentar, 303
18) ber Cherub und kurıb vgl Fruhstorfer, Die Paradieses-Sünde,

Linz 1929,
1l) Der aal Tetramorphos und die Kerube des Ezechiel, ader-

born 1918,
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dich AF deine Füße! Dénn iıch 11 reden zu dir 1b
Wie vernichtet 1eg Ezechitel auf seinem Angesicht, wirklic.
eın 1ıld der Hinfälligkeıit un: Vergänglichkeıit (vgl Is Ol; 12),
eın Mensche  IN ein Menschleıin.1® Der Allmäch-
H1 C, thronend qut dem Sitze selner errlichkeıt, richtet das
Menschenkind auf, annn Ezechiel mıiıt einer 1ss1ıon
schwierigster Art betrauen e WD, ein Mann, den
solche 1ssıon ergeht, muß eın durch (Grotteskrafit aufrechter
Mann se1ln, mMas uch vVon atur AUSs eın och gebrech-
lıches W esen darstellen ott sprach zechıe Menschen-
kınd, ich sende dich den Soöhnen Israels, diıe wW1€e Heıden!®)
widerspenstig sınd mich  9 S1e und ihre ater sind. VoNn
INır abgefallen, sınd abtrünnig bıs qauf den heutigen lag

3) Mıt klarer Entschiedenheit wird hıemit Zzechıe seine
Bestellung Z Propheten mitgeteıilt. Der Berufter ist der
Allerhöchste, der Berufene ist das Menschenkind Ezechiel,
und diejenıgen, denen gesende wird, sind die treulosen
ne Israels, Leute mıt einem Herzen, das sıch nicht bäan-
digen Jäßt!”) weder durch üte och durch Strenge, eutlte
harten Antlıtzes, das der Spiegel des versiockien Herzens
ıst 4a) Bel j1esem Verha möchte das Menschenkind
zech1ı1e CN, er wiederholt ahwe, iıhm Mut
machen, da der allmächtige, al}ngaltigp Herr ott ist,
der iıhn sendet Ich bın C5, der dıiıch iıhnen sendet, damıiıt
du ıhnen sagesl: So spricht Adonaı we (Dominus Deus,

b) Daraus ergıbt sıch weıter: NIC. Menschenworte hat
das Menschenkind zechıe dıe Exulanten richten,
sondern ‚ZECN1E hat ihnen bringen das Wort Gottes.18)
Er wird VOT den Verbannten, VOLr dem „Haus W ıderspenslgsg-

15) ben 'adam (Menschenkind) ıst ständige, uüber  a ma vorkom-
mende Anrede Jahwes Ezechiel Die meısten Tklarer finden darın
den ekanken der menschlichen Hinfälligkeıit ott gegenüber aus$sSe-
drückt, Knabenbauer, 4 9 Schmalzl, 44; Heinisch, Das uch
Ezechıiel, Bonn 1923, 3 9 Kraetzschmar, Das uch Ezechiel, Göttingen
1900, 2 E Rothstein, Das uch Ezechıiel, 875, Anm. (Kautzsch,
Die Heilıge Schrift des Testaments, B Tübingen 1922) ; Herr-
INUANIN, 1 Bertholet, Dürr hingegen erblickt ın der Apostrophe
ben '’adam ıne Ermutigung, ıne Ermahnung ZU Vertrauen auf
Jahwe. „„Menschenkind habe hier einen zaärtlıchen Beigeschmack,
w1e WIT  S auch 1m eutschen bisweilen 1m vertraulichen Umgang g -
brauchen (Die Stellung des Propheten KzZ., 40) Henne verbindet
el WHeutungen: die Anrede „„‚Menschensohn“ ist ine Mahnung ZUr
Demut und zugleich ıne Aufforderung ZU Vertrauen auf ott
(S 854)

10) goJim, wohl Glosse, fehlt In LXX, nicht ber in Vulg SgCNH-
tes 2 3)

17) Vulg indomabıili corde (2 4)
‚5018) ermann bemerkt ZUTC 129mal vorkommenden Formel

spricht Adonaıl Jahwe”, daß S1Ee In ihrer Häufigkeıt den hervor-
stechendsten Charakteristika der ezechiı:elischen Prophetie gehört
(S. 20) Man sieht daraus, welches Gewicht auf die göttliche Sendung
Ezechiels gelegt wird Vgl Dürr, A, 0© und
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keit‘““19 5), also VOLFr solchen, die die leibhafti Wider-
sınd, als ertreter Jahwes stehen. ırd Hausspenstigkeit diesen (ıesandten (GrottesWıderspenstigkeit doch qauf

hoören oder uch ıhn zurückweisen? In jedem all werden die
Eixulanten us der Erfüllung der W eissagungen Ezechiels
erkennen, daß Jahwes wahrer Prophet ist D: vgl Ez ,
A © Das Eintreifen der VOo  } einem Propheten gemachten

eissa nNSCH ist sicheres Kennzeichen echten Propheten-efaßtiUmMS 15, 21 Ezechiel hat sıiıch auf W iderstand
machen. Dornen20) und Skorpione werden ın umgeben
6) urch diese Zzwel Bilder werden die stechenden, gif-

W iderreden der E, xulanten angedeutet, ihre bösenigen spuren ekommenZungen, die der Prophet Ezechiel
wıird ber soll sıch nıcht ürchten VOLr ıhren W iderreden,
nN1C. erschrecken VOL ihrem iinstern Antlıtz Viermal hart

das Menschenkind Ezechielhintereinander 6) ergeht eın Zeichen,dıe Aufforderung G0Ltes, sich nıicht fürchten,
wI1ıe schwier1g ch we dıe Missıon des Propheten hält.
Unbekümmert das Verhalten der Eixulanten soll Ezechiel
Jahwes usSprüche verkünden 7) Um Der eın getreuer
Verkünder oder Prophet se1in, soll Ezechiel selbst das
ergehende Wort Gottes ger hören un 8)
1C. bloß se1in hr, uch in sein Herz soll das

l mıt iıhm  - eiNns werden, InWort Gottes aufifnehmen:
Fleisch un Blut be1 ıhm übergehen, daß VOoOIlN orte

durchdrungen wirdGottes Sanz un
W ıe früher ZUr Visıon dıe Audition kam,  Fa jetzt

Audition die Visıon. Ezechiel schaut eELWA: Neues: streckt
sıch iıhm die and Jahwes Z die eıine Buchrolle hält 9)

dıe ausbreıtet, nımmtAls der Unaussprechliche?*)
Ezechiel wahr, daß sS1€e rückwärts beschrieben ist??)

Totenklage rel. sıch Totenklage, eın Ach gesellt sich
19) Vulg domus eXasSsperans. eth merı gehört ebenfalls den

hen RedensartenunsereN Propheten eigentümli
scheint Hıeronymus mıiıt LXX gelesen20) sallonım (Dornen)

haben solım, das ıch ableıte 1äßt VO.:  (} ala verachten (Bertho-
let, 8), oder solelım VOo  o} salal Verschmähen (Herrmann, 5) 3
denn die Vulg bietet subversores 6 Dem orie sallonım geht
vorher das apax legomenon sarabım, das mı Rücksicht auf den Zu-

Disteln wWwWI1edergegeben wiıird (Schmalzl, 4 9sammenhang häufig miıt
Heinisch, 34, Henne, 8524, Kraetzschmar, 25) Vielleicht aber ist OTre-

Das Verbum sarab findetbım lesen (Herrmann, Bertholet,
sıch 1m Hebr SIr 4, und 41, ın der Bedeutung: widersprechen,
hadern (Peters, Das uch Jesus Sirach, Munster l. 1913,

Unglaube ist ıne olge des Wiıder-un 346) Vulg hat increduli; der
spruchsgeıistes.

21) Heilıge Scheu laßt Ezechiel den Namen Jahwe nicht aus-

sprechen.
22) Gewöhnlich die Schriftrollen Nnu  —_ auf der rückwärtigen

oder inneren Seıte, die geschützt War, beschrieben. Vorne und rück-
wärts  e weıst a  er hın auf den reichen Inhalt der



199 Ff'uhstorfer, Ezechiels Anfangsvisio’nen.
andern, 01g qui Wehruf 9 Vulg.).2)Was der Prophet Eizechiel seiner Gemein 4IN

Jahwes verkünden en wIird, ıst eine Überfülle VOIl
Elend ZzechH1els Predi Diewıird Unheilsprophetie se1n.

Seine aturschaurige soll zecnhnıe 8 )!
sträubt sıch, er ergeht eın zweıtes- un! ıttesma die
Aufforderun Iß, Ja 16 (3 1)! Da öiinet Eizechiel seinen
Mund und we gıbt ıhm jene 2) we
selbst kommuniızıert den Propheten mıt der Gottes Wort
enthaltenden uchrolle. Nıcht schweigend wird diese g...
heimnisvolle Kommunıon gespendet. we Sprac. €el
Menschenkind, Jasse eın nNnneres diese verzehren, e_

eın nneres mıt T die ich dir 1U reiche Ja)!
Die nre Menschenkind! ll 1m Fimpfänger dıe Gesin-
Nuns wecken: Domine, NO  — SU dignus. Und die un
der eINZIE dastehenden Kommunion? Ezechiel bekennt Die

ward In meınem Mund WwW1€e on1g Sl 3b) ott
vVeETMAS auch das Bıttere suß machen. ott wırd dem
Propheten be1i usübung seines dornigen Berufes TOSIeEeN!

eıte stehen; aus der bıttren Saat werden suße Früchte
reılen. Ezechiels ırken wiıird nıcht umsonst se1n:; ach dem
Unhei!l wird eıl kommen. Anfangs aber, 1MmM ersten Ab-
chnitt seıner ırksamkeiıit, wırd Ezechiel überaus Hartes
oblıegen. Denn würde einem iremdsprachıgen olk
gesende oder mehreren Völkern, Von denen jedes eine
andere iıhm unbekannte rache redete, waäare siıcher
VOLT eine sehr schwere Au gabe gestellt. ber während dıe
iremdsprachigen Heıden auf zecnhn1ı1e hören würden, WIT
Israel starrköpfig un:! hartherzig bleiben och möge der
Pro het, WenNnNn auf artnäckıgen W iderstand STO. T
den C daß es we selber nicht besser ergeht?*) D, 6, 7)

1e Kommunion mıt dem orltle (10ttes schloß für ZechA1e
die Mahnung in sıch, Vom orte Gottes sich Sanz UrcnKn-
dringen lassen, und dıe Verheißung tröstenden Beistandes
Sodann verlje1l ott LEizechiel Unbeugsamkeıt. Der Unnach-
giebigkeıt der Scoöhne sraels 1m Irrtum, 1m Bösen ott
Unnachgiebigkeit seiINESs Propheten ıIn der ahrheit, 1m Guten

Wiıe Dıamant, Iso härter och als Kieselstein,
estalte ott Ezechiels Stirne Ö, 9) amıt macht ott

Propheten dem, Was se1n Name Ezechiel esagt ott
mac. stark, ott mMaCcC. ar Der Name Ezechiel, 1l.
Gotthart, soll eın leerer Schall se1n, N1IC. soll VvVvon Eizechiel
gelten: magnı nominIis umbra. Vielleicht hat Jahwes starke,

28) In Vulg sınd un: des ın INMECEN-
SeZOgEN.

24) Vgl Mt 1 9 In ist lo NON) nach A  1m (S1) streli-
chen; uch LXX und Vulg (si ad iıllos mitterer1s) haben nicht.
Verschiedene Erklärungen VO d  1m lo beı Schmalzl,

25) In den W orten chazakım und chazak hart der Verse 8,
liegt ıne Ansplelung den Namen unseres Propheten jechezkel
Jechazzek ’el
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alacht Hand tatsächlich die Stirne des Propheten be-
rührt.?®) ausgeruüstet, soll zecNHhnıe göttlichen Auftrag

den erbannten, öhnen seines Volkes gehen, die
N1C. mehr Jahwes olk sınd. Ezechiel ist Propheten
der Gola?”) ernannt 11)

Als Isalas Prophetenam berufen wurde, eruhnrie
seine Jppen eın Seraph mıt einem Vomnn Altar des Hiımmels-
empels SCHOMUNCNCH Glühstein (Is 6, 6 1.).28) In der Be-
rufungsv1ısıon des Jeremilas berührte die and wes selbst
den Mund des Propheten (Jer 1, zechAh1e wurde In
och sinnenfällıgerer Weilise ZzZum Träger des Wortes Gottes
erkoren, indem aus der and (ı0ttes eine mıt (Gotteswort
beschriebene als Speisg empfing Bizarr ist die Ansıcht:
Wenn Hesekiel gerade e1inNne Schriftrolle mıiıt Klagelıedern vVver -
schlıngt, urien WIT uns das daraus erklären, daß selbst
Schriftsteller ist. Vielleicht, daß In jener tränenreichen Zeıt
e1in anuskrıp Von seiner and mıt Klagen über den nier-
Sans Jerusalems VOL gelegen hat und SO aus der Wiırk-
ichkeit 1ın selinen Iraum edrungen 1st.°°) Nıcht eın
Iraum 1eg OT, sondern eine Vision. Welche 0g1 sodann:
wWer vVvon einem UuC. aum(t, ist Schriftsteller! Augustin

einer bekannten Stelle Vere 1pse obdormisti,
QUul scrutando talıa defecist:!

Mıt em Nachdruck ıst von Kritikern, besonders von
Bertholet, hingewlesen worden auf die qganz gewaltıge Ver-
schiedenheit der geistigen Sphäre der ThronwagenvIis1ıon,
deren hervorstechendster Charakter eine u{fs außerste g_
steigerte Betonun der göttliıchen Unnahbarkeit sel, un
der Buchrollenviısıon, ın der sıch eine ungleı1c! nalvere,
menschennähere Gottesauffassung kundgebe. Es könne sich
hiebei unmöglıch den schriftlichen Niederschlag auch
Aur annähernd gleichzeitı religıösen TrieDens des Pro-
pheten handeln.**) Die SC wierigkeıt löse sıch be1 der AÄAn-
ahme eines oppelten, e1ls jerusalemischen, teıls exilischen,
Wirkungsfeldes Ezechiels Die Buchrollenvision (2 3_ '9 9)
stelle sıch als Ezechiels Anfangsvısıon dar s1e mache ihn
ZU Propheten ıIn Jerusalem und se1 1m Jahr der Wes-
Iührung des Köni1gs Joachin (1 2) eriolgt. Dagegen röline

-die Thronwagenvısıon 4— 9 dıe von einem babyloni-
schen Standort ihres Em fängers nıcht lösen sel,; zZzechıels
Wirken unter den baby onıschen Eixulanten und VeT-

28) Der Anfang des 1 Dann sprach miIr, deutet vielleicht
a daß das en Jahwes UrC. ıne andlung unterbrochen wurde.

27) Terminus technicus für xıl und Exulanten.
Isalas’ Berufungsvision. Theol.-prakt. Quartal-28) Fruhstorfer,

chriıft 1938, 414
29) Fruhstorfer, Jeremilas’ Berufung. Theol.-prakt. Quartalschrift

1937,
80) Schmidt, Die großen Propheten (Dıie Schriften des esta-

men(ts, Bd.), Göttingen 1923, 394
81) Bertholet, . O.,

„Theol.-prakt. Quartalschrift.‘‘ HIL, 1940 14
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mutlich 1ın das Jahr derselhefi Zeitrechnung.??) Zugleich
betont BertholetS ‚zechıe den hron (rottes be-
weglıch mache. „Der hron mul beweglich se1IN, sobald
we Tempel und and verlassen hat Darın 1eg
ber uch der entscheidende TOS der Glaube nıcht
gebunden Jahwes egenwar J empel Jerusalem:
ist dieser zerstort Jahwe erlebt dıe Zerstörung;
en diıe Seinen ıhre eima verlassen mussen uch aul
remdem en vermas ihnen erscheinen.33) Bıetet

ber Nn1ıC uch TOst, Ja och mehr rost, wenn eben
dieser ahwe, der unnahbar scheımmt, seine and hın
ZzecNıe ausstreckt, W we SOSar eine uchrolle ıim
reicht und g1 Der 1hronwagen 1e N1C:
zwıschen i1imme und Erde, sondern heß siıch auf die rde
nıeder, w1e AauSs den W orten Trhellt Wenn sıch dıe W esen
Von der rde erhoben, erhoben siıch uch die er (1 19,
21 amı ist doch verstehen gegeben, daß der Unnah-
bare sıch nahbar machte Iso braucht Man keinen dicken
Trennungsstrich zwıischen Ihronwagen und Buchrolle
ziehen. els sodann dıe Datierung: der Wegsg-
ung des Köniıgs Joachın NC euNlc. quf eın Ti1eDnıs
ın Babylonıen hın, König Joachın geflangen siıch befand,
während In Jerusalem: edekl1as regierte? Die Annahme
zweler ortlıch und ZEILLLC. etirenniter Berufungsvısıonen
SUC. Berthole och durch iolgendes oment untier-
bauen: ın der uchrollenvisıon werde Ezechiel LU ZU.

Unheilspropheten berufen, die Unheıil nthalte;
dements echend T1n (  C das Buch zecnıe iın seiner ersten
Hälfte 1—24) iast aqusschließlich Unheılsweıissagungen.
Nun ber nthalte eben diıeses uch uch Heıilsoifenbarun-
gCh (Kp if. Das verlange eine eu«c Berufungsvi1s1ıon:
die Thronwagenvıs1on. Alleın die mıt dem ıiLteren
Inhalt wurde 1m un:! zecnNnıels sSuLD w1e Honıg amı
wird bereıts erkennen gegeben, daß Ezechiel nicht ausSs-
schließlich S Unheıilspro eien berufen ist die Un-
heilsweiıssagungen werden sich Heilsverheißungen reihen.

achdem die Stimme Jahwes aufgehört a  ©; reden
11), rfaßte dıe (rotteskrafit den Pro eien, ıhn VOI

zechıe orteder Stätte der Gotteserscheinun egzufü
och hınter sıch rauschenden Engelsang: Gepriesen sel dıe
Herrlichkeit Jahwes! 12);55) vernahm das Rauschen

32) . O., XIV (1 1) 1es Bertholet
“ —.—.r

11
85) Vulg richtet siıch In Nnau nach dem masoretischen extDas ach Benedicta glorıa Domuinı folgende de loco SU:  S ist ver-

binden mıiıt audivIl; dort, Ezechiel die Herrlichkeıit Jahwes geschaut
ach der jetzt herrschenden Ansıcht ist sta barukh (ge

priesen) lesen berum: als sıch erhob (die Herrlichkeıit Jahwes)
Dann lautet Es erfaßte mich die Kraft Jahwes un ich hörte



Fruhsiorfer, Ezechiels Anfangsvisionen. 195

der aneinanderschlagenden Fitfiche der Cherubim, das
Rollen der dem geheimnisvollen Wesen Iolgenden Räder und
das Gedröhn starken Bebens 13) Die Gotteserscheinungentschwan: dem Propheten in einer ıhrer Großartigkeit WUur-
igen W eise. Nun wurde sich zech3ıe der Schwere seines
NeUEN Berufes voll bewußt Er ist erbıttert und eNTLCUSIE

der Verstockthei seiner Volksgenossen. ommt Eze-
1e gewlissenhaft seinem z  te nach, wıird Anstoß
be1ı den Eixulanten CITESCH; vernachlässigt ber seine
Pflıcht, Z1e. sıch Gottes Feindscha: In dieser sticken-
den emme bedurifte der CcCue Prophet der Krait Von oben,

N1ıC. erlıegen: Jahwes Hand stärkte1 14)
Ezechiel ega sıch ach ell Abib,27) sich verbannte

olksgenossen elanden. Vielleicht ell bıb der aupt-
sıtz un Mittelpunkt der exılierten Bewohner des Reiches
Juda, daß dort ehesten erwarten stand, leichter
und iın stärkerem Maß Einfluß qauf sS1e gewıinnen. Wiıie
der ÖOrt, an dem Ezechiel die Berufungsvision rhielt, WL
auch ell Abib, dıe Stätte seıner Wirksamkeıt,
Chobar gelegen a) Sıieben Tage verbrachte selbst
Ezechiel In Niedergeschlagenheıt be1ı den xulanten, denen

seıne Berufung Propheten mıtgeteilt haben wird: das
UÜberdenken der Schwere selines Prophetenberufes drückte
ıhn wıieder n]ıeder b) ach Ablaut jener „Kxerzitien-
woche‘‘ erging abermals das Wort Jahwes Ezechiel ott
bestellt ıhn ächter über das Haus Israel, daß
wes urc.  OS, ohne Ansehen der Person verkünde

161.).9) Mit wachsamem 1C. mıt oflfienen ugen hat Eze-
chıel das Tun und TIreıiıben der Exulanten wahrzunehmen un
darnach seine Mahnungen die einzelnen einzurichten.

hinter mMIr das Gedröhn tarken Bebens, als die Herrlichkeit Jahwes
ıch er. VO!  y ıhrer Staäatte

36) Vulg. anu.: 1N1m Dominı Tat confortans Das
Waw copulatıyum ist hier aber nıcht mıiıt näamlıch enım er-
seizen, sondern mıt doch ach anderen (Kraetzschmar, 3 ’ Herr-
INaNN, 45 Dürr, Die ellung des Propheten Ezechıiel, 33 £.) besagt
der Schluß des 1 3 daß Ezechiel ıch unter der Gewalt der Hand
Jahwes gebunden, von iıhm überwältigt fühlt.

87) tel ’abıb hat Hıeronymus in der Vulg. 15) mıt ACeEeTrVUu>S
NOVarum irugum wledergegeben. Der Ortsname tel ’abib ıst als eın
hebraisierter babylonıscher Name betrachten. Manche (Kraetz-
schmar, 3 9 Rothstein, 876, Herrmann, 4, Bertholet, 13) meınen, der
eigentliche ame abe til abub, 3 Sturmfluthügel gelautet, womit
die Entstehung des Hügels angegeben ware.

88) In 1aßt die Masora zwıischen dem ersten und zweıten
Versteil einen leeren Zwischenraum. Vielleicht ist nach der Zeıtangabe
„nach Verlauf der Tage  06 das Verbum: wurde ich getröstet f  oder qufi-
gerıichtet, ausgefallen. der STAN! In der Lücke, daß Ezechiel auf Be-
iragen der Eixulanten ihnen Miıtteil
phetenamt machte? un; von seiner. Befufung ZU. Pro-

14*



orfer Is ansSVI

Jahwe macht Ezechiel zum Seelsorger®) der Exulanten
un! hält ıhm. eine Installationspredigt Von tieilem rnst
und wuchtigem Inhalt. ott darın dem Propheten un:!
deelsorger Ezechiel die Bürde der Verantwortung VOT ugen
ott spriıcht VOon der Schuld, die zech1e im Falle der Ver-
nachlässı seiliner Mahnpflicht qauf sich iüde. Gott wıird
den Prop eien N1C. nach dem Lriolg riıchten, sondern ob

seine Piülicht die ıhm anvertrauten Seelen,
Suüunder nd erechte, hat oder N1C. In
diıeser Installationspredigt dröhnt aus dem un (rottes eın
Wehe dem deelsorger enigegen, der den Untergang einer
Menschenseele qaut dem Gewissen hat.

Kriıtiker, wI1e Herrmann*® und Bertholet,*1) halten die
erufung Z Wächteramt b—21) 1r eingearbeıtet.
Denn UrCc dieses ucC. werde der Zusammenhang Zzwıischen

162a und durchbrochen Fkerner kehren diıe 1er

zechıe befindet sıch 1n ell bıb inmıtten der Exulantengebrachten (Gedanken ıIn Kp wılieder. W ir enigegnen:

15) Kann beiremdend se1InN, WE Jahwe cdiese Ge-
legenheıt benützt, Ezechiel die orge für das eıl eben
cdieser Eixulanten auf das Gewissen binden? Inmitten der
er hält ott dem Seelsor Ezechiel die Installations-

redigt, damıt S1€e wirkungsvoller sel. Dann erst
führt die and wes Ezechiel hinaus iın die ene beıi
ell Abıb, iıhn wieder Gottes Herrlichkeit schauen
lassen und eine eCu«ec Offenbarung eben if.) Kann

weıter Erstaunen EerTESECNH, wenn ott später die 1n der
Installationspredigt fortissımo angeschlagenen Töne ob ihrer
Wichtigkeıit nochmals erklın heß (Kp J3)? Es ist Sanzäle.l’lnatürlıch und. sehr begreıilflı d daß Von jeher die erufung
Eizechıiels deelsorger der ola 1ın seinen Anfangsvisiıonen
eıinen atz

ott hat gewiß dem Propheten Muße gelassen, den Inhalt
der iıhn erichteten Gottespredigt SIl be1l sich über-
denken Da wird die olgende eue Offenbarung ın ell
Abıb*?) erst einige Zeıt hernach geschehen se1In. Die and
Jahwes führte den Pro eien hinaus 1in die ene, aus der

bıb aufragte 22) W ıeder schaut Ezechiel dıe
Herrlichkeit Jahwes, die uch diesmal einen überwältigenden

89) uch Bertholet (S 14) re: VOo  - dem tarken individualist!ı-
schen Zug, der sıch meldet und der Hesekiel etwas VO: Cha-
rakter des Seelsorglichen gıbt Besonders sel  k verwlesen auf erzog,
Die ethischen Anschauungen des Propheten Ezechıiel, Münster
1923,

Auf katholischer Seıite bemerkt Heifiisch (S 39), daß
das Stück D L  01 War aus der er Ezechiels stamme, ber in
das uch erst eingefügt worden sein dürfte, als 1m großen und
Sanzen bereits fertig vorlag.

42) Wie aus dem sıch ergibt: Es kam dort (d 1 ın Tell Abib)
die __Hand Jahwes über.  . mich 22)



197ruhstorfer, Ezechiels Anfangsvıisıonen.
Eindruck auf ıhn qusubt 23) Er bekommt den uftrag,
sich 1n seinem Hause einzuschließen. ort wIrd. ın eın gSe-
heimnısvolles WAas tesseln*) uch der unge %
Ezechiels wırd ott LFesseln anlegen 26); WIr eine

Inelusio inBehinderung seiner Sprechwerkzeuge eintreten.
medio domus 24), conclusıo Or1Ss 26), Warum das?
Kkommen diese Dinge nN1IC. Sanz uner wartet? ott wollte
zechH1e uch Wunderzeichen für das Haus Israel
machen (12 6; 24, 24) Israel soll zuerst symbolischen
Handlungen, die Ezechiel vorzunehmen hat, seine Zukunft,
se1ın Schicksal schauen. Gleich 1m iolgenden Kp sınd iat-
sächlich symbolıische Handlungen berichtet, die Ezechiel
sein Haus banden Ezechiel soll eine eıtlang eın stummer
Prediger se1ın, der den Au der Eixulanten spricht. Zu
echter Zeıt wird annn ott dıe aper1t10 OFr1S vornehmen: der
stummen 1gt zecNnHı]1els wırd sein mündlıches Wort,
wird der Posaunenstoß des achters iolgen 27) Gleich-

eın Anschauun sunterricht soll vorhergehen, das
Haus W iıderspenstig eıt vorzubereiıten und begier1g
machen auf dıe erklärende mündlıche Darbietung. 1C. eıne
Einschränkung der prophetischen Tätigkeit Ezechiels**) 1eg
Iso VOT, sondern ine Ausdehnung seines Prophetenamtes
auf symbolische Handlungen.

Im Jüngsten Kommentar ucC Ezechiel wırd be-
hauptet ach dem gegenwärtigen Textzusammenhang waäre
der Inhalt der Gottesoffenbarun in der aleDene bel ell
hıb lediglich der Befehl den Propheten SCWCESCH, wleder
umzukehren, sıch in seinem Hause einzuschließen; INa
rage sich bıllıg, ob WIT.  IC nN1IC. mehr erfahren,
den Gan In die alebene hınaus unternehmen
mussen.*5 Neın, gehört ZULEr OÖffenbarung ın der Ebene
uch die Ankündigung, Ezechiel eiınem Wunderzeichen
für das Haus Israel machen 925 {if Die Vermutung,
daß ursprünglıch mıt KD Vısıon VOo  u der W ieder-
elebung der Totengebeine, zusammengehörten, beruht siıcher

Sie stutzt S1C.  hN1IC. qauf einem felsenfesten undamen
eINZIE darauf, daß uch eiztere Viısıon ın der qglebene sich
abspielte.*® die erıkope. von der Eın-och INna  — hält uns
schließung zecNAHı1els in SCINCIN Hause, VON seiner Bindung

48) lıgabunt: das Subjekt ist unbestimmt gelassen. ema. ist
ott (göttliıche Einwirkungen) denken, nıicht die Exulanten.

Einıge (Heinisch, 40) deuten das Gefesseltwerden und das Ankleben
der Zunge als Befehl Gottes, sıch ruhig Hause halten. Zur An-
nahme, Ezechiel abe kataleptischen Anfällen gelıtten, bemerkt
Bertholet S 16), daß VO. relıgıösen Standpunkt AUus darüuber NUur
eın Urteil gebe: uch ist dann natürlıch die Krankheıt als eın
gottgeordnetes Miıttel ZzZu Zweck der Weilssagung anzusehen_.

ll) Herrmann, fl‘ , Bertholet,
45) Bertholet,
48) a.
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und Stummheit Se1 Unrecht Urc die and eines
Redaktors seine gegenwärtige Stelle gerückt worden. Sie
gehöre in den Zusammenhang von 24, if un:! JQ, 21 fn

dıe ede se1 Von der Alalie Ezechiels In der Zeıt miuttel-
bar VOT dem Jerusalems (586).*7) — Als ob die Alalıe
sıch nıcht wıederholen können. Die iraglıche er1kope
d US den Berufungsvisionen ausschalten, el die Brücke ZeT-
storen, diıe vVvon eren ZU. unmiıttelbar folgenden KpTührt, unter anderem die symbolısche Handlung De-
wegungslosen Liegens des Pro eien zuerst quf der linken
und annn quf der echten Seıite rwähnt ist 4 {if.)

Die erste Vısıon, der Eizechiel gewürdigt wurde, ist
unstreltig beherrscht von WEes errlichkeit und acC.
Das jedoch berechtigt nicht, Ezechiel mıt Calvin ZUSamMmmen-
zustellen.*®) Denn Wes aJestät ıst N1C. kalt und herzlos.
Jahwe umgıbt sıch nıcht miıt Köcher und eıl, sondern mıt
dem Regenbogen, dem Zeichen des Lirbarmens un Frıedens.
Nicht eın Schwert tragt we in seiner Hand, sondern eın
Buch, das allerdings mıiıt Ach un Weh beschrieben ist. Doch
dıe Bıtterkeit wandelt sıch in Süßigkeit, das Unheıil ın eil
un:! degen SO sehr uch Jahwe dem Hause Widerspenstig-keıt zurnt, sendet iıhm den Propheten Eizechlel,
retiten, Was sıch reiten lassen ıll Der Süunder annn Gottes
Gnade wıeder erlangen, WwWI1e der Gerechte Gottes Gnade UrC|
eigene Schuld verlieren annn (3 if.) Prophet, deelsorger,W underzeichen sollte Ezechiel seinem 1m an der
Verbannung se1n. In dıesem ınn äßt sıch Von BerufungenEzechiels reden.

Der göttliche Imperativ: comede volumen istud! (3 gıltNIC Zzechte allein uch WITr sollen das Wort Gottes nıicht
bloß lesen:; es soll uns deelenspeise werden, nahrhafte und
schmackhafte Geisteskost. W ir können sollen das Wort
Gottes 1ın nneres aquinehmen: Bıbel-Kommunion
empfangen Dann werden WIr mehr mstande se1n,

Gotteswagen zıehen, der Sache des Herrn dıenen.
Soll der Gotteswagen auf en vorwarts gebrac. werden,
muß Von einer vierfachen acC. SeZOSEN werden: Von
einer aCc. dıe sich durch wıdrige Verhältnisse und durch
VerfTfolgungen nicht bhle und brechen 1äßt, Von einer
aC. die ehrfurchtgebietend ırkt durch den sittlichen
Lebenswandel der 'TTrä er der Autorität, Von einer aC. diıe

und Sıtte ute und schützt, die dıe Gläubigen VOLDo  Ge ahren des Seelenheiles warnt und schirmt, Von der aCc
gotterleuchteter ernun

A7) Bertholet,
48) Kittel, Geschichte des Volkes Israel, B Stuttgari 1927,
168 behauptet: Ezechiel un Cglvin gehören INMMenNn.


